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 Einleitung

 PI-Class und der PI-Fan

 Klassifikationen im Content Management

 Klassifikationen im Content Delivery

 Zusammenfassung
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 Verstärkte Hinwendung zur elektronischen Publikation

 Content Management ist Breitenthema

 „Intelligente Informationen“ ist ein Schlagwort mit vielen 
Facetten und Schnittstellen (I4.0, IOT, Mobile Doku,…)

These:
Content sollte situativ und selektiv sein, d.h.
modular mit inneren (Semantik) und äußeren 
Metadaten (Klassifikationen).

Die Metadaten bestimmen die „Intelligenz“ und damit die 
möglichen Anwendungsfälle! Und umgekehrt!
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 Seit 04/2015
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 PI-Klassifikation als methodisch fundiertes Konzept 
nutzbar (mit Urhebernennung!) und in vielen 
Projekten angewandt 

 Verdeutlichung der Methode durch PI-Fan 

 Vertiefung im Tutorial IN47 und auf www.pi-class.de

Seit 04/2015

 PI-Class® als eingetragene Marke

 Schutzrecht auf Schulungen, Seminare, 
Zertifizierungen, Veröffentlichungen etc.
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http://www.pi-class.de/


Methodische Grundlagen



 Ausgangspunkt 

o Erfassung, Verwaltung und Publikation großer Mengen an 

modularen Text- und Medienobjekten in/aus CM-Systemen (CMS)

 Ziel

o Konzeption von Modulen (Größe, Inhalt, Abgrenzung)

o Erarbeitung von Ablage- und Metadatenstrukturen 

o Behandlung des Variantenmanagements

o Automatisierung von CMS-Prozessen

o Such/Filter/Navigations-Mechanismen als Basis für 

Content-Delivery-Applikationen (CD-Portale)
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http://www.1stwebdesigner.com/wp-content/uploads/2014/05/motivation-in-two-parts.jpg

Mehrfache

Zuordnung 

(Gültigkeiten)

Eindeutige

Eigenschaften
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• Ventilatoren bestehen aus verschiedenen 

Komponenten

• Es sollen mehrere (18 in V1.1) 

Produktvarianten modular im CMS erfasst, 

publiziert und ggf. auch in Portalen 

ausgeliefert werden

• Welche Produkt-Komponenten und 

welche Informationen sollen dokumentiert 

werden? 

• Allgemein:

Wahl der Klassifikation normenabhängig;

immer produkt- und unternehmensspezifisch!

B
ild

q
u
e
lle

: 
R

. 
G

rü
n
e
rt

2
0
1
5

©Prof. Dr. Ziegler10.11.2015



 Referenzmodell für PI-Klassifikationen (fiktive Ventilatoren) 

als frei verfügbares Open-Source-Projekt

 Umfang Version 1.1 (Download pi-fan.de)

o Content-Module, teilweise als Einzelmodule und 

bei submodularen Varianten als Variantensammlung 

(Master-Module) im .docx-Format inkl. Grafiken

o Tabelle der in./ex. PI-Klassifikation für Fan-Module

o Intrinsische Modulplanungsmatrix

o Extrinsische Modulmatrix

o Copyright (MIT Lizenz)

 V1.1 Unter Mitarbeit von R. Grünert (BA-These, HSKA 2015)
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http://www.pi-fan.de/
PI-Fan_1.1.0/PI-Fan Content
PI-Fan_1.1.0/PI-Klassifikationen.xlsx


 Implementierungen und Demonstrator in CMS 

(Docufy, ECS, GDS, Schema, …) [Stand Nov.15]

 Implementierungen und Demonstrator in CDP 

(Docufy, Schema, …) [Stand Nov. 15]

 Standard-Demo für Klassifikation und Variantenmanagement

 Download von System-Screenshots zur Illustration auf

www.pi-class.de bzw. www.pi-fan.de

 Weiterentwicklungen geplant 

(Umfang, Varianten, Sprachen, …)

10.11.2015 ©Prof. Dr. Ziegler

http://www.pi-class.de/
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Tech.

Daten

Montage … Bedienung Wartung Diagnose Ent-

sorgung

Gesamt X

Laufrad X

Geschw.

regler
X X

Temperatur-

regler
X X

… X

… X

… X

…

Motor X X

…

Schutzgitter X

…

X

Vgl. 

Pfeifer (2001)

Neu in:

PI-Fan

1.1

http://www.pi-fan.de/


in P-Klass in I-Klass AX-1 AX-2 AY-1 AY-2 LT-33 LQ-200

Gesamt Sicherheit X X X X X X

Laufrad Sicherheit X X

Geschw.

regler

Bedienung X X X X X X

Temp.

regler

Bedienung X X

… X X X

… X

… X X

…

Motor Demontage X X X

…

Schutz-

gitter

Demontage X X

…

X

Zuordnung der 

analysierten 

modularen Einheiten 

zu den vorhandenen 

(oder zu definierenden) 

intr. Klassifikationen

Extrinsische Produkt-

Klassifikationen

Neu in:

PI-Fan

1.1

http://www.pi-fan.de/


 Konzeptionell weiterer Typ von Metadaten: 

Variantenmerkmale

 Basieren auf unterschiedlichen Ansätzen 

(mit absteigender Häufigkeit):

o Extrinsischen Klassifikationen (Baureihen, Märkte, Zielgruppen)

o Ausführungsmerkmale (Bauart, Material, Funktionen, Steuerungen, ...) 

o Intrinsischen Klassifikationen (Konfigurator, Optionen)

o Artikelnummern (ERP-Daten, stücklistengetriebene Dokumentation )

 Häufig ungewollte/unklare Vermischung von intrinsischen 

Klassifikationen und eigentlichen Variantenmerkmalen  

©Prof. Dr. Ziegler10.11.2015



 Intrinsische Klassifikation gleich: 

P: Steuerung - Geschwindigkeitsregler

I: Bedienung - Gebläseeinstellung

Einstellen der Gebläsestärke

Die Stärke des Gebläses kann in 

fünf Stufen 
eingestellt werden.

• Drehen Sie den Drehregler (Abb. 23) 

bis die gewünschte Stärke erreicht 

ist.

Die Stärke des Gebläses kann ebenfalls an der Fernsteuerung 

eingestellt werden (s. Abschnitt 5.4 Fernsteuerung).

Einstellen der Gebläsestärke

Die Stärke des Gebläses kann  

stufenlos eingestellt 

werden.

• Drehen Sie den Drehregler (Abb. 23) 

bis die gewünschte Stärke erreicht 

ist.

Die Stärke des Gebläses kann ebenfalls an der Fernsteuerung 

eingestellt werden (s. Abschnitt 5.4 Fernsteuerung).

Einstellen der Gebläsestärke

Die Stärke des Gebläses kann in 

sieben Stufen 
eingestellt werden.

• Drehen Sie den Drehregler (Abb. 23) 

bis die gewünschte Stärke erreicht 

ist.

Die Stärke des Gebläses kann ebenfalls an der Fernsteuerung 

eingestellt werden (s. Abschnitt 5.4 Fernsteuerung).

Variante: 

AX-Reihe Variante: 

AY-Reihe

Variante: 

L-, K-

Serie

Extrinsische Klassifikationen 

als Variantenmerkmale
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Beispiele aus dem PI-Fan 1.0

W. Ziegler, „PI ist Klasse!“ tekom JT 2014

http://tagungen.tekom.de/fileadmin/tx_doccon/slides/798_PI_ist_Klasse_Einsatz_und_Nutzen_von_PI_Klassifikationen_f_r_die_modulare_Informationserfassung.pdf


 Intrinsische Klassifikation: 

P: Steuerung - Geschwindigkeitsregler

I: Bedienung - Gebläseeinstellung

Einstellen der Gebläsestärke

Die Stärke des Gebläses kann in fünf Stufen eingestellt werden.

Die Stärke des Gebläses kann stufenlos eingestellt werden.

Die Stärke des Gebläses kann in sieben Stufen eingestellt werden.

• Drehen Sie den Drehregler (Abb. 23) bis die gewünschte Stärke 

erreicht ist.

Die Stärke des Gebläses kann ebenfalls an der Fernsteuerung eingestellt 

werden (s. Abschnitt 5.4 Fernsteuerung).

Variante: AX-

Reihe

Variante: AY-

Reihe

Variante: L-

Serie

Extrinsische Klassifikationen als Variantenmerkmale
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W. Ziegler, „PI ist Klasse!“ tekom JT 2014

http://tagungen.tekom.de/fileadmin/tx_doccon/slides/798_PI_ist_Klasse_Einsatz_und_Nutzen_von_PI_Klassifikationen_f_r_die_modulare_Informationserfassung.pdf


 Intrinsische Klassifikation: 

P: Gehäuse

I: Demontage

Demontage des Gehäuses

• Drücken Sie die Sicherungslasche nach innen.

• Lösen Sie die Schraube am Sicherungsverschluss.

• Ziehen Sie das Gehäuse von der Halterung.

…..

Kunststoff
Aluminium, 

Stahl

Variantenmerkmal: Material
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Beispiele aus dem PI-Fan 1.0

W. Ziegler, „PI ist Klasse!“ tekom JT 2014

http://tagungen.tekom.de/fileadmin/tx_doccon/slides/798_PI_ist_Klasse_Einsatz_und_Nutzen_von_PI_Klassifikationen_f_r_die_modulare_Informationserfassung.pdf


 Informationsmodell

o Keine grundsätzliche oder konzeptionell notwendige 

Abhängigkeit von XML und/oder speziellen 

Informationsmodellen

o Anwendbar für alle Informationsmodelle, die modulare Inhalte 

abbilden 

 CMS

o Anwendbar für alle CMS-spezifischen Informationsmodelle

o Darstellung, Flexibilität und Nutzung in CMS unterschiedlich 
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 Intrinsische und extrinsische Klassifikationswerte der 

Vorab-Analyse und -Definition können in CMS 

(unterschiedlich) übernommen werden

 Klassifikationsmöglichkeiten und dessen Nutzbarkeit für 

Automatisierung und Variantenmanagement sowie die 

Suchmöglichkeiten sind Kriterien der Systemauswahl
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 Verzeichnisse (statische Ordner)

 Verzeichnis mit Metadatenvergabe

 Dynamische Verzeichnisse

 Datenbankfelder und Attribute (abhängig/hierarchisch)

 Baumstrukturen (Taxonomien, Hierarchien)

 Wertebäume

 Facetten/Filter (s. CDP)
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 Hierarchische Metadaten können bei 

Vergabe und Suche als 

Bäume zum Anklicken oder Drag&Drop

dargestellt werden.

 Je nach Implementierung 

bei Vergabe von Klassifikationen 

als eindeutige Taxonomie (intrinsisch) 

oder als mehrwertige Hierarchie (extrinsisch)

 Suche muss mehrwertig möglich sein

 Häufige Darstellungsweise von 

Variantenfiltern für Publikationen
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von (Master-)Dokumenten nach Variantenmerkmalen

Dok. 
(Master)

1

2
(Var. a)

2 
(Var. b)

2 
(Var. c)

3

4

5 
(Var. a)

5 
(Var. b)

5 
(Var. c)

Dok. 1

1

2 (Var.a)

3

4 5 (Var.a)
F: a

F: b

F: c

Dok. 2

1

2 
(Var.1b)

3

4 5 (Var.b)

Dok. 3

1

2 (Var.c)

3

4 5 (Var.c)
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Je nach System auch submodulare Filterung



in P-Klass in I-Klass AX-1 AX-2 AY-1 AY-2 LT-33 LQ-200

Gesamt Sicherheit X X X X X X

Laufrad Sicherheit X X

Geschw.

regler

Bedienung X X X X X X

Temp.

regler

Bedienung X X

… X X X

… X

… X X

…

Motor Demontage X X X

…

Schutz-

gitter

Demontage X X

…

X

Zuordnung der 

modularen Einheiten 

zu den intrinsisch 

klassifizierten 

Dokumentstrukturen

Extrinsische Produkt-

Klassifikationen



 Docufy: Cosima 

 Expert Communication Systems: Smart Media Creator

 Global Document Solutions: Docuglobe

 Schema: ST4

 …

 KGU, FCT (angekündigt)

 …

 Demonstratoren an den Messeständen

 Download der umfangreiche Screenshot-Folgen auf 

www.pi-fan.de
10.11.2015 ©Prof. Dr. Ziegler
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Intrinsische Klassifikation

von Modulen

 Eindeutige Identifikation
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Editieren eines Moduls mit 

submodularer Variante 

(Vergabe des Merkmals)
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Modulare 

Varianten

Voransicht



10.11.2015 ©Prof. Dr. Ziegler

Modulare 

Varianten
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✔

10.11.2015

Hier: Infoklassen 

nicht  als Taxonomie

Übersicht über

P-Klassen als

Taxonomien



Submodulare

(extrinsische) 

Varianten als

Fragmente



Extrinsische Filterung 

(Modular und submodular)

innerhalb der Dokumentstruktur

Möglichkeit der intrinsischen Filterung 





Collaboration

und 

Wissensportale

CMS

Mobile Doku

Mobile Doku
(Server-
basiert)

DMS

Maschinen

Info-

Systeme Ersatzteil-
Portale

Service-
Portale

Web CMS

Über-
setzungs-

Portale

Review-
Portale

Trainings-
portale

E-Learning

CDP
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 Definition:

CDP bieten die webbasierte Bereitstellung von 

modularen oder aggregierten Informationen  

für den Zugriff durch unterschiedliche Zielgruppen mit 

Hilfe von content-bezogenen Suchmechanismen 

Methoden 

o Content-Delivery (Packaging/Export/Update/Security)

o Content-Retrieval

©Prof. Dr. Ziegler10.11.2015



Cross-
Portal

Enterprise-
Content-

Portal

Content-
Portal

Multi-
Source-
Portal

Single Source Multi Source

Single Purpose

Multi Purpose
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Internet-Portal

Intranet-Portal

Onsite-Hilfe

Online-Hilfe/App

global

lokal

mobil

intern
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CDP

CMS

DMS/
Collaboration

Managed
Services

Service-
Portale

Such-
portale

Web-
Pub-

lishing
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 Content wird im Portal „gesucht“.

 Methoden der Suche sind je 

nach Anwendungsfall

sequenziert und

kombiniert

Content-Suche

Strukturierte
Suche

(Metadaten)

Navigation
(Bäume)

IN EX VAR DOKSTRUKT

Filterung
(Facettierung)

IN EX VAR

Direkte Suche

Indexierung
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Facetten

(klassifizierte

Suchergebnisse)

Filter



Verstellpumpe

Fahrhydraulik

Prüfprozedur

Anleitung

Z-006

Z-006, Z-007

Maschine

Service

DokutypKomponente

Informationsart

©Prof. Dr. Ziegler

CDP-Suche                                X
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Unterstützt durch S. Pusmaz (B-These), L. Turovsky (PA)  /Stud. HSKA
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Extrinsische

Produkt-

NavigationIntrinsische

Facetten-

Filterung

Direkte Suche





 Enthalten wesentlich Such-Funktionen

 Navigation

 Filterung

 Suche

 Artikel sind

o Module

o Bilder

o Ggf. Publikationen (PDF, …)

 Dokumentstrukturen und Online-Navigation darin können 
nicht (einfach) abgebildet werden.

 Übergang zu (publikationsbasierten) CDP
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 Docufy: TopicPilot

 Schema: Content Delivery Server CDS

 …

 EasyBrowse (angekündit)

 …

 Demonstratoren an den Messeständen

 Download der umfangreiche Screenshot-Folgen auf 

www.pi-fan.de

10.11.2015 ©Prof. Dr. Ziegler
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Übersicht aller in 

TP übernommen

Dokumente/

Publikationen



Extrinsische

Filter/Facetten-

Auswahl



Module 

werden 

angezeigt
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Extrinsische

Filter/Facetten-

Auswahl



Dokumente

werden 

angezeigt
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 Intrinsische Facettierung und Suche unterstützen stark 

„interne“ Szenarien (Service und interner 

Informationsaustausch) für Spezialisten/Fachabteilungen

 Extrinsische und Dokument-Navigation unterstützen 

externe Szenarien

 Intrinsische Produktklassifikation (Komponenten und 

Funktionen) sind domänenabhängig. Daher:

o Reduktion auf Grob-Facettierung

o Mapping von Domainen-Klassifikationen für spezifische 

Nutzergruppen (Terminologieproblem)

o Kombination mit Such-Technologien 
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 Je heterogener die Zielgruppe, desto wichtiger wird die 

Suche

 Je heterogener und unstrukturierter die Quellen, desto 

„intelligenter“ muss die Indexierung für die Suche sein

o Volltext

o Terminologie

o Entitätenerkennung

o (Multi-)Linguistisch

o Ontologisch

o …
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 PI-Klassifikationen (intrinsisch, extrinsisch, Varianten)

o unterstützen und führen das Modulkonzept

o bestimmen den Automatisierungsgrad einer CM-

Anwendung

o ermöglichen die Kopplung an Informationssysteme (I 4.0)

o sind wesentlicher Teil eines Content-Retrieval und 

Delivery-Konzeptes 

o ermöglichen detaillierten Effizienz- und Nutzungsnachweis 

der modularen Informationen und der 

Informationsprodukte 

o lassen sich mit dem PI-Fan simulieren
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(REx-) 

Kennzahlen

Nutzungs-

Kennzahlen

Content Intelligence Untersuchungen

auf Basis der in- und extrinsischen Klassifikationen.

©Prof. Dr. Ziegler

CDPCMS
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selten 

verwendete Module

häufig 

verwendete Module
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EvaluationFragen zu:

PI-Klassifikation ?

Variantenmanagement ?

CMS-Funktionen?

REx-Kennzahlen

& Content Intelligence ?

Content Delivery Portale?

wolfgang.ziegler@i4icm.de

www.i4icm.de 

Wolfgang.ziegler@hs-karlsruhe.de

©Prof. Dr. Ziegler10.11.2015
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